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Analyse der Reglerdynamik einer HGÜ-Anlage zur 
Sekundärregelleistungsübertragung zwischen 
asynchronen Verbundsystemen hinsichtlich der 
Systemstabilität

Hintergrund 

In dieser Arbeit wird der Einfluss der Reglerdynamik einer Hochspan-
nungs-Gleichstrom-Übertragungsanlage (HGÜ-Anlage) für die Über-
tragung von Sekundärregelleistung zwischen zwei Synchronzonen un-
tersucht. Durch die Anbindung asynchroner Zonen über HGÜ-
Verbindungen an die Regelleistungskooperation können Systemdienstleistungen für die Fre-
quenzregelung nicht nur über Regelzonengrenzen, sondern auch über Synchronzonengren-
zen hinweg bereitgestellt werden. Dies verbessert die Effizienz und die Resilienz des Systems. 
Allerdings ist eine geeignet gewählte HGÜ-Dynamik entscheidend, um die dynamischen An-
forderungen der Sekundärregelleistung zuverlässig zu erfüllen und unerwünschte Wechsel-
wirkungen zu minimieren. In der Arbeit soll deshalb der Einfluss der HGÜ-Reglerdynamik auf 
die Regelkreise der Sekundärregelung und somit auf die Gesamtsystemstabilität analysiert 
werden. Das Ziel sind Erkenntnisse zu geeigneten Vorgaben für die HGÜ-Reglerdynamik, mit 
denen Instabilitäten verhindert werden können. 

Die Arbeit umfasst zunächst eine Recherche zur Sekundärregelleistungsaktivierung in den 
Synchronzonen Kontinentaleuropa und Nordic sowie zur Reglerdynamik von HGÜ-Anlagen. 
Darauf aufbauend wird ein bestehendes dynamisches Modell in MATLAB/Simulink weiterent-
wickelt, und verschiedene Reglerdynamiken werden untersucht und optimiert. Die Perfor-
mance der Reglererdynamiken wird anschließend für unterschiedliche Szenarien mit Simula-
tionen bewertet und die Gesamtsystemstabilität analysiert. Abschließend werden die Ergeb-
nisse ausgewertet und in der Arbeit dokumentiert. 

Ziel und Vorgehensweise 
1. Literaturrecherche: Durchführen eine Recherche zur Dynamik der HGÜ-Anlagen und 

Sekundärregelleistungsaktivierung in Kontinentaleuropa und Nordic 
2. Simulationen: Implementierung verschiedener HGÜ-Dynamiken und Untersuchung der 

Systemstabilität für unterschiedliche Szenarien. 
3. Auswertung: Analyse der Simulationsergebnisse 
4. Beurteilung & Zusammenfassung: Vergleich der technischen Anschlussregeln und Do-

kumentation der Ergebnisse. 

Voraussetzungen  
 Selbstständige Arbeitsweise und sorgfältige Dokumentation 
 Interesse an Energieerzeugung, -übertragung und Energiewirtschaft 
 Kenntnisse in Regelungstechnik und Matlab von Vorteil 

Beginn der Arbeit: ab sofort möglich 
Betreuer und Kontakt: 
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